Anlage 1 zur GRDrs. 603/2017

In wissens- und technologiebasierten Branchen ist die Gründungsintensität in Baden-Württemberg noch ausbaufähig. Mangelnde Professionalität bei der Entwicklung von marktorientierten Geschäftsmodellen aus Technik- und Dienstleistungsinnovationen sowie der wesentlich schwierigere Zugang zu Kapital führen oft zu hohen Ausfallquoten in der Vorgründungsphase. 

Vor diesem Hintergrund hat das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg einen Förderaufruf „Entwicklung von Gründungsvorhaben mit hohem Potenzial“ gestartet, mit dem technologie- oder branchenspezifische Zentren für Gründungsvorhaben mit hohem Potential, die Entwicklungsprozesse von innovativen Start-ups konzentrieren, professionalisieren, beschleunigen und unterstützen. Für entsprechende Ansätze hat sich international auch der Begriff "Start-up-Accelerator" eingebürgert. 

Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg hat mit Schreiben vom 22. Mai 2017 der Stadt Stuttgart eine Projektzusage für die Förderung des Accelerator M.Tech erteilt. Die Förderung des Projektes erfolgt auf Basis des operationellen Programms "Chancen fördern" des ESF in Baden-Württemberg, Förderperiode 2014-2020, in der Investitionspriorität A 5 "Anpassung der Arbeitskräfte, Unternehmen und Unternehmer an den Wandel", unter dem spezifischen Ziel A 5.1 "Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von Erwerbstätigen und mittelständischer Wirtschaft" (AZ: 6-4305.84/9). 

Die Laufzeit des Accelerator M.Tech beträgt 36 Monate. Projektbeginn ist der 01.07.2017, das Projekt endet planmäßig am 30.06.2020.

Das Gesamtbudget für das Projekt Accelerator M.Tech beträgt 878.370 EUR. Die Europäische Union beteiligt sich an den Gesamtkosten mit bis zu 439.185 EUR (50%) und das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg mit 263.511 EUR (30%). 

Das Projektbudget der Landeshauptstadt Stuttgart beträgt 158.010 EUR. Die Europäische Union beteiligt sich mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) an den Kosten mit 79.005 EUR (50%) und aus Fördermitteln des Landes in Höhe von 47.403 EUR (30%), so dass eine Förderung in Höhe von 126.408 EUR (80%) gewährt wird. Der verbleibende Eigenanteil der Landeshauptstadt Stuttgart beträgt ohne anteilige Teilnahmegebühren von Externen (siehe Maßnahmen im Rahmen des Projektes) 31.602 EUR. Durch die anteiligen Gebühren (400 EUR pro Team für alle Partner) reduziert sich der städtische Eigenanteil um 5.400 EUR auf 26.202 EUR. Dieser Eigenanteil wird durch den Einsatz vorhandener Personalressourcen bei der Abteilung Wirtschaftsförderung des Bürgermeisteramts gedeckt. 

Antragstellerin des Projektes ist die Landeshauptstadt Stuttgart. Projektpartner sind bwcon, TTI, der Wizemann Space und die Wirtschaftsförderung Region Stuttgart.  

Das Konsortium wird zudem durch verschiedene assoziierte Projektunterstützern ergänzt. Hierzu zählen insbesondere Unternehmen, die in Kooperation mit Startups Innovationen umsetzen möchten und im Rahmen der Mitgliedschaft im Mobility Board Scholarships an passende Startups vergeben können, welche ein 5.000 Euro Geldsponsoring sowie das Mentoring beinhalten. Weiterhin Unternehmen, die inhaltlich oder über ein Sachsponsoring das Prototypenlabor unterstützen sowie weitere Organisationen (siehe Schaubild). Auch die städtische Abteilung Mobilität unterstützt das Projekt ohne dass sich hieraus Kosten ergeben. 
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Ziele und Grundlagen des Accelerators M.Tech

Existenzgründungen beleben den Wettbewerb, sorgen für Innovationen, technischen Fortschritt und schaffen Arbeitsplätze. Daher ist die Unterstützung von Gründungen ein Kernstück gestaltender Wirtschaftsförderung. 

Mit dem Projekt „Accelerator M.Tech“ entsteht ein branchenspezifisches Zentrum für Gründungsvorhaben mit hohem Potenzial im Bereich Engineering und Mobilität (Produktionssysteme, Intralogistik, Automotive, Güterverkehr & Logistik, Individualverkehr, Alternative Antriebe, Neue Werkstoffe, Verkehrstelematik, Sicherheit, Mobilitätsmanagement und Robotik) in Stuttgart. Die dortigen Start-ups erhalten über ein umfassendes Acceleratorprogramm (Development, Business, Netzwerk) eine kompetente Beratung und Begleitung in einem innovativen und inspirierenden Umfeld, dem Wizemann-Areal.

Übergeordnetes Ziel des Projektes ist die nachhaltige Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des Engineering- und Mobilitätsstandorts Stuttgart durch die Entwicklung zukunftsweisender Technologien und Start-ups mit einem hohen Wachstumspotenzial in enger Zusammenarbeit mit den bestehenden Clustern und Unternehmen in Stuttgart und der Region. 

Hauptzielgruppe des Projektes sind Einzelpersonen oder Gründerteams, die planen, eine gewerbliche oder freiberufliche selbständige Tätigkeit im Bereich Mobilität in Baden-Württemberg aufzunehmen, eine Geschäftsidee haben, die wachstumsorientiert ist und zudem einen überdurchschnittlichen Innovationsgrad aufweist und die in der Betreuungsphase im Accelerator ein Geschäftsmodell entwickeln wollen, das noch nicht am Markt eingeführt ist (vorwettbewerbliche Phase).

Die Projektpartner verfolgen mit dem Projekt insbesondere folgende Ziele:

· Aufbau eines umfassenden Beratungs- und Begleitprogramms (Acceleratorprogramm) mittels dem innovative Technologien und die daraus resultierenden Geschäftskonzepte unterstützt werden, um neue Impulse für die Entwicklung der Engineering- und Mobilitätsregion Stuttgart zu setzen. 

· Erhöhung der Gründungsdynamik im Bereich Mobilität 

· Sicherstellung des nachhaltigen Erfolgs von Gründungen.

Maßnahmen im Rahmen des Projekts

Zur Zielerreichung wird ein umfangreiches Beschleunigungsprogramm (Acceleratorprogramm) für die Entwicklung der Gründungsvorhaben aufgebaut. 

Die Laufzeit des Acceleratorprogramms beträgt durchschnittlich 12 Monate. Die Teilnahmegebühr liegt bei einmalig 400 € pro Team. Der Einstieg für die potentiellen GründerInnen ist jederzeit möglich. 

Um der Komplexität von Hightech-Gründungen von Beginn an Rechnung zu tragen, besteht das Acceleratorprogramm aus mehreren integrierten Programmbausteinen, die die Voraussetzungen für die Entwicklung und das Wachstum von High Potential Start-ups schaffen.

Integrierte Programmbausteine:
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Aus Sicht des Gründers bzw. der Gründerin ergibt sich folgender Ablauf des Programms:
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1. Im Modul „Development“ werden die Teilnehmer bei der Entwicklung der Produkt-Markt-Kombination ihres Gründungsvorhabens unterstützt. Die Konzeptionsphase umfasst die Anfertigung eines Produktkonzepts und eines ersten Prototypen. Weiterhin erfolgt die Validierung des Konzepts über die Unterstützung von ersten Machbarkeitsstudien, Kundenakzeptanzinterviews und Expertendiskussionen. Die Ergebnisse fließen in die Weiterentwicklung ein und führen in die Umsetzungsphase. In der Umsetzungsphase werden konkrete Tests mit den Prototypen durchgeführt und gemeinsam Pilotfelder mit den am Accelerator teilnehmenden Firmen entwickelt und Pilotanwendungen getestet. Für eine schnelle und flexible Umsetzung von Prototypen steht den Gründern ein (virtuelles) Labor mit Software- und Hardwarewerkzeugen (3D-Drucker, Werkzeuge, Prototyping Software) zur Verfügung. Diese Werkzeuge werden von Unternehmen aus dem Konsortium kostenlos zur Verfügung gestellt. Dies wurde per LOI zugesagt. Für das Projekt entstehen hier keine Kosten. Im Virtuellen Development Center (VDC) wird ergänzend eine F&E-Expertendatenbank für die Vermittlung von Expertengesprächen sowie zu Prototypenlaboren bei Partnerunternehmen und der Uni Stuttgart aufgebaut.

2. Das Modul „Business“ stärkt die Unternehmertum-Kompetenzen der Teilnehmer. Zentrale Bestandteile sind die rollierende Seminarreihe zum Business Development (F&E, Marketing, Finanzierung, IP, rechtliche Aspekte, etc.), Pitchtraining, Unterstützung bei Förderanträgen, die Vermittlung von Expertenberatung sowie die ortsungebundene Weiterbildung über Webinare und Online-Tools. Über das VDC erhalten Teilnehmer zudem Zugang zu einem Mentoren- und Hospitations-Pool zu branchenspezifischer Expertise und Einblicke in bestehende Unternehmensabläufe und  -Strukturen.

Das Modul „Network“ schafft den Rahmen für die Umsetzung des Geschäfts. Die Teilnehmer können im Wizemann Space anfänglich kostenfreie (geplant 3 Monate) Coworking Angebote nutzen und sich untereinander vernetzen. Die Deckung erfolgt über die indirekten Kosten (Pauschale in Höhe von 15% der Aufwendungen). In dem regelmäßig stattfindenden Mobility-Leadership Talk werden Branchenvorreiter und erfolgreiche Gründer von ihren Erfahrungen berichten und Impulse geben. Über ein Mobility Board schafft der Accelerator die optimale Verbindung mit relevanten Unternehmen in den Mobility und Engineering-Branchen und unterstützt ergänzend zu den Basisleistungen des Accelerators die Gründer mit zusätzlichen Möglichkeiten der Prototypen-Finanzierung und des Mentorings. Mitglieder des Mobility-Boards sind Unternehmen, Investoren und ausgewählte Netzwerkpartner. Ergänzt wird das Mobility Board durch eine Investoren-Community, vor der die Start-ups zweimal jährlich pitchen können. Darüber hinaus stehen die Projektpartner, inbesondere bwcon und TTI, den Teilnehmern über die gesamte Laufzeit des Programms für Analysegespräche und Fragen der strategischen Ausrichtung zur Verfügung. 

Der einmal im Jahr stattfindende Demo Day bietet den Teilnehmern die Möglichkeit ihr Vorhaben sowie die im Programm erzielten Erfolge einer breiten Öffentlichkeit (Investoren, Unternehmen aus der Mobilitätsbranche, Medien, etc.) zu präsentieren. Im Anschluss an das Programm begleiten die Projektpartner die Start-ups mit einer Follow-up Unterstützung zum Wachstum. 

Es ist geplant, dass in den drei Jahren rund 600 Personen für das Projekt sensibilisiert werden mit dem Ziel, dass cirka 75 Gründerteams erfolgreich das Programm des Accelerators durchlaufen. 
Die Arbeitspakete zwischen den Partnern sind wie folgt verteilt:

Arbeitspaket 1 „Projektmanagement“, Lead: LHS

Antragstellung, Ansprechpartner für das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau BW, Management des Projektkonsortiums (z.B. regelmäßige Projekttreffen, Projektcontrolling), Abrechnung des Projektes, Verwaltung der Finanzen, Abschlussdokumentation (LHS). Bereitstellung von Reporting-Zahlen  erfolgt durch die Partner (bwcon, Wizemann, TTI, Wirtschaftsförderung Region Stuttgart). 

Arbeitspaket 2 „Rekrutierung von Teilnehmern“, Lead: TTI

Vorstellung des Projekts bei Unternehmen, Studierenden, Mitarbeitern an Hochschulen und Forschungseinrichtungen (TTI, LHS, WRS und bwcon).

Arbeitspaket 3 „Accelerator-Programm“, Lead: bwcon/inhaltliche Projektleitung

Entscheidung über die Aufnahme in das Programm. Durchführung individueller Accelerator-Workshops. Ansprechpartner für Gründer. 

Arbeitspaket 3.1 „Development“, Lead: TTI in Zusammenarbeit mit bwcon

Koordination des Aufbaus des Prototypenlabors bestehend aus Virtuellem Development Center (TTI), Virtuellem Labor, Hardware Labor und Vermittlung von Experten und Labors für die Produktentwicklung  sowie von Pilotfeldern.
Arbeitspaket 3.2 „Business“, Lead: bwcon

Organisation des rollierenden Seminarprogramms (WRS), Bereitstellung von Webinaren und Online-Ressourcen (bwcon), Unterstützung bei der Antragsstellung (TTI), Vermittlung von Expertenberatung (bwcon), Mentoren- und Hospitations-Pool (bwcon), Administrative Unterstützung (TTI) über TGUs oder SUs. 

Arbeitspaket 3.3 „Kommunikation & Netzwerk“, Lead: Wizemann

Netzwerk: Leadership Talk “Engineering the Future of Mobility” (Wizemann), Unternehmen aus der Mobilitätsbranche im Mobility Board (bwcon), Vermittlung von Pilotfeldern (bwcon), Finanzierung über Investoren-Community (Wizemann), Demo Day (Wizemann).
Kommunikation: Erstellung eines Kommunikationkonzeptes mit einer Reihe von Kommunikationsmaßnahmen (z. B. Pressemitteilungen, Website (Erstellung + Pflege), Flyer, Social Media) (Wizemann).

Kosten und Finanzierung

Das Gesamtbudget für das Projekt Accelerator M.Tech beträgt 878.370 EUR. Die Europäische Union beteiligt sich an den Gesamtkosten mit bis zu 439.185 EUR (50%) und das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg mit 263.511 EUR (30%). Die Verwaltung des Gesamtbudgets erfolgt über die LHS. 
1. Ausgaben

	Gesamtkosten
	LHS
	bwcon
	TTI
	Wizemann
	WRS
	Gesamt

	Direkte Personalkosten
	123.900,00 €
	195.000,00 €
	118.650,00 €
	136.500,00 €
	114.750,00 €
	688.800,00 €

	Gutachten
	13.500,00 €
	21.000,00 €
	12.750,00 €
	15.000,00 €
	12.750,00 €
	75.000,00 €

	Zwischensumme
	137.400,00 €
	216.000,00 €
	131.400,00 €
	151.500,00 €
	127.500,00 €
	763.800,00 €

	indirekte Kosten (15%)
	20.610,00 €
	32.400,00 €
	19.710,00 €
	22.725,00 €
	19.125,00 €
	114.570,00 €

	Summe
	158.010,00 €
	248.400,00 €
	151.110,00 €
	174.225,00 €
	146.625,00 €
	878.370,00 €


Einnahmen

	Einnahmen
	LHS
	bwcon
	TTI
	Wizemann
	WRS
	Gesamt

	ESF (50%)
	79.005,00 €
	124.200,00 €
	75.555,00 €
	87.112,50 €
	73.312,50 €
	439.185,00 €

	Land BW (30%)
	47.403,00 €
	74.520,00 €
	45.333,00 €
	52.267,50 €
	43.987,50 €
	263.511,00 €

	Summe Förderung (80%)
	126.408,00 €
	198.720,00 €
	120.888,00 €
	139.380,00 €
	117.300,00 €
	702.696,00 €

	Eigenanteil ohne Einnahmen (20%)
	31.602,00 €
	49.680,00 €
	30.222,00 €
	34.845,00 €
	29.325,00 €
	175.674,00 €

	Einnahmen extern
	5.400,00 €
	8.400,00 €
	5.100,00 €
	6.000,00 €
	5.100,00 €
	30.000,00 €

	Eigenanteil unter Berücksichtigung Einnahmen
	26.202,00 €
	41.280,00 €
	25.122,00 €
	28.845,00 €
	24.225,00 €
	145.674,00 €

	Summe
	158.010,00 €
	248.400,00 €
	151.110,00 €
	174.225,00 €
	146.625,00 €
	878.370,00 €


Das Projektbudget der Landeshauptstadt Stuttgart beträgt 158.010 EUR. Die Europäische Union beteiligt sich mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) an den Kosten mit 79.005 EUR (50%) und aus Fördermitteln des Landes in Höhe von 47.403 EUR (30%), so dass eine Förderung in Höhe von 126.408 EUR (80%) gewährt wird.

Die Personalkosten der LHS und deren Partner verteilen sich auf die Projektlaufzeit wie folgt: 
	
	2017
	2018
	2019
	2020
	Summe
	Gesamt

	LHS
	
	
	
	
	
	

	50% Stelle EG10
	16.250,00 €
	32.500,00 €
	32.500,00 €
	16.250,00 €
	97.500,00 €
	123.900,00 €

	bestehende Stelle
	4.400,00 €
	8.800,00 €
	8.800,00 €
	4.400,00 €
	26.400,00 €
	

	
	
	
	
	
	
	

	bwcon
	32.500,00 €
	65.000,00 €
	65.000,00 €
	32.500,00 €
	195.000,00 €
	195.000,00 €

	
	
	
	
	
	
	

	TTI
	19.775,00 €
	39.550,00 €
	39.550,00 €
	19.775,00 €
	118.650,00 €
	118.650,00 €

	
	
	
	
	
	
	

	Wizemann
	22.750,00 €
	45.500,00 €
	45.500,00 €
	22.750,00 €
	136.500,00 €
	136.500,00 €

	
	
	
	
	
	
	

	WRS
	
	
	
	
	
	

	
	8.125,00 €
	16.250,00 €
	16.250,00 €
	8.125,00 €
	48.750,00 €
	114.750,00 €

	
	11.000,00 €
	22.000,00 €
	22.000,00 €
	11.000,00 €
	66.000,00 €
	

	Reine Personalkosten
	114.800,00 €
	229.600,00 €
	229.600,00 €
	114.800,00 €
	688.800,00 €
	688.800,00 €

	
	
	
	
	
	
	

	Gutachten (externes Personal - bei Stadt Sachkosten)
	12.500,00 €
	25.000,00 €
	25.000,00 €
	12.500,00 €
	75.000,00 €
	75.000,00 €

	
	
	
	
	
	
	

	Zwischensumme
	
	
	
	
	763.800,00 €
	763.800,00 €

	Indirekte Kos-ten  (Zuschlag von 15%)
	
	
	
	
	114.570,00 €
	114.570,00 €

	Gesamt
	
	
	
	
	878.370,00 €
	878.370,00 €

	Reine Personalkosten
	114.800,00 €
	229.600,00 €
	229.600,00 €
	114.800,00 €
	688.800,00 €
	688.800,00 €


Der Zuschuss in Höhe von 126.408 EUR wird entsprechend der obigen Darstellung für eine außerhalb des Stellenplans auf maximal drei Jahre befristet eingestellte 50%-Teilzeitkraft in der Entgeltgruppe TVöD EG 10 eingesetzt. Der von der LHS einzubringende Eigenanteil in Höhe von 26.202 EUR wird durch den Einsatz vorhandener Personalressourcen bei der Abteilung Wirtschaftsförderung des Bürgermeisteramts gedeckt. 

Nutzen für die LHS
Unternehmensgründungen sind unter volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten von zentraler Bedeutung. Sie leisten einen essentiellen Beitrag für die gesamtwirtschaftliche Dynamik, in dem sie für eine Erneuerung des Unternehmensbestands sorgen und bestehende Unternehmen zu Effizienzsteigerungen anhalten sowie neue Arbeitsplätze schaffen. Aus diesem Grund unterstützte bzw. unterstützt die Wirtschaftsförderung bereits mehrere Gründerzentren sowie Beratungs- und Qualifizierungsangebote für Existenzgründerinnen und Gründer in Stuttgart.

Durch das Projekt Accelerator M.Tech ergibt sich in diesem Bereich folgende Verbesserung:

Die Stadt Stuttgart erhält ein eigenes Acceleratorprogramm mit dem Start-ups im Bereich Mobilität ein umfangreiches Beratungs- und Begleitprogramm erhalten, wodurch die Anzahl der Gründungen in diesem Bereich in Stuttgart und der Region erhöht werden soll. Außerdem zeigen die Erfahrungen, dass durch die Teilnahme an Programmen von Acceleratoren die Wahrscheinlichkeit einer erfolgreichen Gründung steigt sowie der Wachstumsprozess der Startups in der Regel beschleunigt wird. Nachdem Stuttgart im Bereich Mobility und Engineering gut aufgestellt ist, kann dieser Accelerator dazu beitragen, die Stärke Stuttgarts weiter zu optimieren und gegebenenfalls Lösungsansätze für Mobilitätsfragen entwickeln.

Der Accelerator M.Tech ist als Ergänzung zum Accelerator Startup Autobahn zu sehen. Eine Kooperation mit der Startup-Autobahn wird stattfinden. 

Profitieren werden die teilnehmenden Start-ups von dem Netzwerk mit den Unternehmen und dem direkten Kontakt zu den Firmen. Dies ist ein zentraler Mehrwert für Start-ups, da sie hierdurch an Know-How, Kontakte zu Kunden oder Finanzierungen gelangen können. Außerdem bietet der Accelerator verschiedene Möglichkeiten, wie Start-ups Finanzierungen erhalten können, sei es über Pitches vor dem Mobility-Board oder der Investoren-Community. Ergänzt durch ein rollierendes Seminarprogramm, der Vermittlung von Expertenberatung oder der Unterstützung durch die Projektpartner kann das eigene Know-how weiter ausgebaut werden. Insgesamt entsteht ein Angebot, was dazu beiträgt, dass die Start-ups, die das Programm durchlaufen, innovative und erfolgreiche Geschäftsmodelle im Bereich Mobilität entwickeln.

Die Innovationskraft Stuttgarts und der Region wird durch Start-ups sowie die Kooperation zwischen Start-ups und Unternehmen langfristig gesichert. Vor allem die Megatrends in der Mobilitätsbranche wie Digitalisierung, Elektromobilität, Virtualität und Robotik, stellen etablierte Unternehmen immer wieder vor neue Herausforderungen, gleichzeitig bieten diese Trends aber auch die Chance, ihre Wertschöpfungsketten grundlegend neu zu gestalten. Allerdings lassen sich notwendige disruptive neue Wertschöpfungsmodelle nicht immer in etablierten Unternehmen umsetzen. Hier kann die Zusammenarbeit mit agilen Startups einen sehr entscheidenden Beitrag liefern, um die eigenen Innovationsprozesse zu flexibilisieren. Auch an dieser Stelle soll der Accelerator einen Beitrag leisten. 

Insgesamt kann festgehalten werden, dass das Projekt Accelerator M.Tech der Optimierung der Betreuung von Existenzgründungen in Stuttgart dient und ebenso die Entwicklung innovativer und zukunftsweisender Technologien vorantreibt. 

